
SONNABEND, 6. OKTOBER 2018 3lokales

Haben Sie mit
Blick auf die
Berichterstat-
tung Wünsche
oder Anregun-
gen? Ein The-
ma, über das
die Redaktion

schreiben sollte? Unsere
Reporterin für den Bereich
Springe, Annegret Brink-
mann-Thies, freut sich über
Ihre E-Mail. Kontakt:
hallo-wochenende@ndz.de.

KONTAKT

So erreichen
Sie uns

VON ANNE BRINKMANN-THIES

Springe. Von der jüngsten
Katastrophe in Indonesien auf
Sulawesi ist Bali zwar verschont
geblieben. Aber das Beben im
August war bereits die dritte Er-
schütterung an der Nordküste
zwischen Bali und Lombok mit
einer Stärke von 5. „Und es hat
auch unser Waisenhaus er-
wischt“, berichtet Angela Ben-
dix. Dabei löste sich das kom-
plette Haus vom Fundament.
„Es ist regelrecht hochgesprun-
gen“, erklärt Bendix, die bis zu
ihrem Abitur 1984 in Springe
zur Schule ging und heute in
Hameln lebt.

„Wir hatten jetzt einen riesi-
gen Spalt zwischen Fundament
und Bodenplatte, den wir sofort
ausspritzen mussten, damit kein
weiteres Wasser in die Räume
eindringt“, erklärt sie. Der soge-
nannte „study room“, in dem die
Kinder lernen, war gerade mit
handgefertigten Tischen und
Stühlen heimischer Handwerker
ausgestattet worden. Inzwischen
steht er unter Wasser. Es gibt
auch diverse Risse in den Wän-
den und Decken, die repariert
werden müssen. „Wir rechnen
mit einem Kostenaufwand von
bis zu 10 000 Euro“, so Bendix.

Bei dem Benefiz-Konzert mit
der Band Out of Order im Ha-

melner Hefehof konnten nun al-
lein rund 3150 Euro eingenom-
men werden. Neben dem Ein-
tritt haben die Besucher zusätz-
lich gespendet, berichtet Ben-
dix. Das Konzert war allerdings
schon länger geplant: Ursprüng-
lich sollten die Einnahmen aus
dem Konzert für den Transport

der Kinder zu den unterschied-
lichen Schulen verwendet wer-
den. Jetzt aber fließt es in die
dringend notwendigen Repara-
turen.

Erst im Sommer war Bendix
für vier Wochen auf Bali, um
die Kinder zu treffen, aber auch
um Organisatorisches umzuset-

zen. „Zu unserer großen Freude
ist das Waisenhaus von der in-
donesischen Regierung akkredi-
tiert worden. Das bedeutet, wir
haben jetzt auch ein Recht dar-
auf, unsere Kinder bei der Kran-
kenversicherung anzumelden“,
freut sich die 54-Jährige. „Der
Zugang zu weiterbildenden
Schulen vereinfacht sich, Anträ-
ge werden schneller bearbeitet
und hin und wieder bekommen
wir auch eine Lebensmittelun-
terstützung“, erklärt sie.

Für diese Anerkennung
durch die indonesische Regie-
rung sei das Waisenhaus inten-
siv vom indonesischen Social
Government überprüft worden.
„Immer wieder besuchten uns
Kontrolleure, um den aktuellen
Zustand des Waisenhauses und
der Kinder zu überprüfen. Viele
Auflagen mussten erfüllt wer-
den“, berichtet Bendix.

Während ihres Aufenthaltes
konnten noch zwei weitere
Mädchen aufgenommen wer-
den, die aus sehr armen Ver-
hältnissen kommen und deren
Familien sie nicht weiter ernäh-
ren oder zur Schule schicken
konnten. In dem Waisenhaus
werden die Kinder nicht nur

fürsorglich betreut, sie bekom-
men neben dem Schulunterricht
auch die Möglichkeiten zur
Ausbildung. So haben die Mäd-
chen balinesischen Tanzunter-
richt. Für alle Kinder kommt
zudem regelmäßig ein Karate-
lehrer, der ihnen Unterricht
gibt. „Die Kinder lieben es“,
freut sich Bendix.

Der Garten um das Haus
wird derzeit urbar gemacht:
„Dazu haben wir auch heimi-
sche Arbeiter engagiert, die sich
bei uns etwas Geld verdienen
können“, erzählt Bendix. Kurz
vor ihrem Abflug zurück nach
Deutschland bekam die Einrich-
tung noch eine Spende, sodass
ein zweiter Motorroller ange-
schafft werden konnte. Damit
werden Kinder zur Schule ge-
bracht. Die schönste Nachricht
kam jedoch ebenfalls kurz vor
Bendix´ Abreise nach Deutsch-
land: Pian, ein Junge mit der
Kiefer-Lippen-Spalte konnte
endlich operiert werden. 

‰‰ Wer das Projekt unter-
stützen möchte, kann sich
auch auf der Webseite unter
www.anak-domba-bali.de in-
formieren.

Waisenkinder erleben Fürsorge
Benefiz-Konzert in Hameln erbrachte mehr als 3000 Euro an Spenden

Zu Beginn des Benefiz-Konzerts erklärt Angela Bendix die Situation im Waisenhaus.

Dank einer Spende konnte für das Waisenhaus ein weiterer Motorroller gekauft werden. Damit werden die Kinder auch zu den Schu-
len gefahren. FOTOS: PRIVAT

Gestorf. Um die Entwicklung
der Demokratie in Gestorf
geht es am Freitag, 12. Okto-
ber, beim Heimatbund. Die
Mitglieder treffen sich um 19
Uhr in der Gaststätte „Weißes
Ross“, In der Welle 21, um
über das Stimmrecht, die Par-
teien und Wahlen vom Mittel-
alter bis heute zu sprechen.
Auch Gäste sind zu dem The-
menabend willkommen.
Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird allerdings gebeten.
Das komplette Programm des
Heimatbundes gibt es auch
im Internet unter
www.heimatbund-gestorf.de.

Demokratie Thema
beim Heimatbund

Eldagsen. Die Mitglieder der
Eldagser Werbegemeinschaft
planen ihre nächsten Events:
Das Latenight-Shopping ist für
Freitag, 2. November, vorgese-
hen. Auch am Weihnachts-
markt am 8. und 9. Dezember
will die Gruppe teilnehmen.
Die Mitglieder treffen sich da-
her am Dienstag, 9. Oktober,
um die Details zu besprechen,
aber auch um die Frühlings-
messe im März und das Ho-
nigkuchen-Senf-Fest im Mai
zu planen. Bereits für Sonn-
tag, 21. Oktober, ist eine
Wanderung durch das Wisent-
gehege geplant. Die Versamm-
lung beginnt um 19.30 Uhr
im Ratskeller in Eldagsen.
Während des Treffens will sich
die Werbegemeinschaft auch
um das Thema Cybercrime in-
formieren. Das Niedersächsi-
sche Landeskriminalamt hat
Jan Kurwahn für einen Vortrag
nach Eldagsen geschickt.

Werbegemeinschaft
plant das Jahr

Springe. Die Freie Malgruppe
Eldagsen setzt die Tradition der
Herbstausstellungen, vormals
als „Hobby, Kunst und Kuchen“
in der Grundschule Eldagsen
veranstaltet, in kleinem Rahmen
fort. Am Sonntag, 14. Oktober,
laden die Organisatoren ab 11
Uhr zur Vernissage bei Kaffee
und Kuchen in Tinas Kreativ-
Atelier ein. Die Künstler haben
für diese Ausstellung Arbeiten
zum Thema „Großer Sport“ an-
gefertigt.

In der Freien Malgruppe El-
dagsen gab es seit letztem Jahr
einige Veränderungen. Der Ein-
tritt ins Rentnerdasein des
Hausmeisters der Grundschule
Eldagsen, Wolfgang Krienke,
und damit verbundene struktu-

relle Veränderungen, haben eine
Weiterführung der Jahresaus-
stellungen der Malgruppe in der

Schule unmöglich gemacht.
Nahezu gleichzeitig hat der

langjährige Künstler Leo Krys-

tofiak die Leitung der Malgrup-
pe aus Altersgründen an Marti-
na Bismark abgegeben. Die
Malgruppe trifft sich seitdem zu
regelmäßigen Maltreffen in Ti-
nas Kreativ-Atelier im ehemali-
gen Springer Bahnhof.

‰‰ Bei der Vernissage am
Sonntag 14. Oktober, in Tinas
Kreativ-Atelier in der Bürger-
meister-Peters-Straße 1 in
Springe können die Gäste die
Mitglieder der freien Malgrup-
pe Eldagsen treffen und mit
ihnen ins Gespräch kommen
über ihre Arbeiten zum Thema
„Großer Sport“. Die Ausstel-
lung ist bis zum 23. Novem-
ber zu den Öffnungszeiten des
Ateliers zu besuchen.

„Großer Sport“ auf Leinwand
Freie Malgruppe Eldagsen zeigt Arbeiten in Tinas Kreativ-Atelier

Auch ein Bild über den Segelsport ist zu sehen. FOTO: VERANSTALTER

Alvesrode. Am morgigen Sonn-
tag feiert Alvesrode Erntedank-
fest. Die Veranstaltung beginnt
um 11.30 Uhr mit einem Got-
tesdienst unter der Leitung von
Pastor Reinhard Surendorff. Um
13.30 Uhr treten der Gesangver-
ein Frohsinn Alvesrode und an-
dere Gastchöre auf. Um 15 Uhr
spielen die Alvesroder Deister-
musikanten. Für die Besucher
gibt es einen Grillstand, Erbsen-
suppe und ein Kuchenbuffet.
Organisiert wird die Veranstal-
tung von den „Alvesroder 8“, ei-
nem Zusammenschluss aller Al-
vesroder Vereine, die gemein-
sam Veranstaltungen im Dorf
planen und durchführen. Die
Veranstaltung findet nicht – wie
angekündigt – in der Helmut-
Schmieder-Halle statt, sondern
auf dem Hof Schrader, Im Win-
kel 10.

Erntedankfest
in Alvesrode

Springe. Er hat eine Laterne
und einen langen Mantel und
eigentlich kennt ihn schon
fast jeder: Ratsnachtwächter
Heinerich, alias Gerhard Mest-
werdt, macht am Freitag, 12.
Oktober, um 20 Uhr wieder ei-
nen Rundgang durch die
Stadt. Und wer möchte, kann
ihn auf seiner lehrreichen und
humorvollen Tour begleiten.
Der Rundgang dauert 105 Mi-
nuten und beginnt am Nacht-
wächterdenkmal in der Straße
Zum Niederntor neben dem
Alten Rathaus. Anmeldungen
sind nicht erforderlich.

Ratsnachtwächter
bietet Rundgang

Wülfinghausen. Ein Rendez-
vous im Garten bietet sich am
morgigen Sonntag an: Jeweils
um 15.30 und 16.30 Uhr –
eine Stunde vor dem Abend-
gottesdienst im Kloster – kön-
nen Besucher den histori-
schen Klostergarten in Wül-
finghausen besichtigen. Der
Termin am Klostergut 7 ist in-
nerhalb des Springer Stadtge-
biets der letzte in der Reihe
„Offene Pforte“.

Offene Gartenpforte
am Kloster

Feingold 32,30 €/g
750 gold 23,10 €/g
585 gold 18,02 €/g
333 gold 10,26 €/g

Zahngold 19,40 €/g
Silber 0,28 €/g
VerSilbert 14,00 €/kg
Zinn 10,50 €/kg

Schmuck · Münzen · Bernstein
Luxusuhren · Diamanten

Kunst · Antiquitäten

Bahnhofstr. 12, 30159 Hannover
neben der Sparkasse im Hof

Mo.–Fr. 10–18 Uhr. Tel. +(49)511 373 590 69

Leihhaus Heinrich Bott GmbH


